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Abend Ausgabe

Vierunöfünfzigſter Jahrgang

nie

Eine amtliche ſächſiſche
Dresden 23 Februar Eig Drahtnachricht Die

ſächſiſche Regierung hat eine amtlöche Verteidigungsſtelle
eingerichtet die für alle auf der Auslieferungsliſte ſtehen
den Unteroffiziere und Mannſchaften desoleichen Offiziere
und Beamten des ehemaligen ſächſiſchen Kontingents des
Reichsheeres das möglicherweiſe nötige Entlaſtungsmaterial
ſammeln und die Verteidigung rorbereiten ſoll

Sachſens Eiſenbahn oröcrungen
Dresden 23 Februar Eig Drahtnachricht Die

ſächſiſche Regierung verlangt für die Abtretung der ſächſi
ichen Staatseiſenbahnen an das Reich etwa zwei Milliar
den Mark

Der Stanö unſerer Ernährungslage
Köln 23 Februar Eig Drahtnachricht Jn einer

Beſprechung mit Vertretern des Wirtſchaftslebens und der
rheiniſchen Gemeinden über die Stellung der Rheinlande
zu der in Ausſicht genommenen Regelung der Ein uns
Ausfuhr machte ein Vertreter des Reichswirtſchaftsmini
terinms Ausführungen über den Stand unſerer Ernäh
rungslage Er teilte mit daß 109 090 Tonnen Getreide im
Auslande gekauft werden ſeien und eig weiterer Abſchluß
in gleicher Höhe berorſtände Die augenblickliche Kartoffel
ration könne bis Mitte Mai aufrechterkalten werden
Fleiſch werde zu etwa 30 Prozent aus dem Inlande gedecktdie Fettverſorgung ſer bis Anfang Mai geſichert

Ein wirtſchafts politiſcher Kongreß in Frankfurt a M

Frankfurt a 23 Februar Eig Drahtnachricht Am 30 April und 1 Mai gerade vor dem Beginn
der Frühjahrsmeſſe findet hier ein internationaler wirt
ſchaftspolitiſcher Kongreß ſtatt Die Einladung dazu gehen
von Vertretern der Städte und Handelskammern und den
Vorſitzenden der bedeutendſten wirtſchaftlichen Verbände
Deutſchlands aus Der Gedanke des Konoereſſes iſt der die
praktiſchen Kaufleute der verſchiedenen Nationen zu einer
vorurteilsloſen Ausſprache über die Möglichkeit der Ver
Leſſerung des internationalen Handelsverkehrs und die
Herſtellung dauernd freundlicher Beziehungen zwiſchen den
verſchiedenen Völkern zuſammenzuführen

NAmerikaniſch deutſcher Friedenszuſfand
Kopenhagen 23 Febr Eig Drahtnachrickt

Verteid gungsſtelle y

Halle Mon

Wie Politiken ans London erfährt hat der Senat in
Waſhington erklärt daß zwiſchen den Ver Staaten und
Deutſchland der Friedenszuſtand beſtehe Es ſoll eine
internationale Konferenz einbernfen werden die a

emit den Fragen des Wiederaufbaues beſchäftigt
Nationen ſollen aufgefordert werden drei Vertreter zu
dieſer Konferenz die im November ſtattfinden wird zu
entſenden Die amerikaniſche Regierung will zu dieſem
Zweck 1560 Millionen Dollar bereit ſtellen Dieſe Mel
duna hat großes Aufſehen erregt Die Preſſe frägt ob
es ſich um eine nene Art Friedenskonferenz handelt
enthält ſich jedoch vorläufig aller Kommentare

Frankreichs Frledensbereitſchaft zur Feit der
Marnecchlocht

Braunſchweig 23 Februar Eig Drahtnachicht Wie die BVraunſchweigiſche Landeszeitung berichtet
veröffentlicht der frühere frunzöſtſche Miniſter des Aeuße
ren Hanotaurx eine Amaghl von Geſchichtswerken über
den Weltkrieg aus denen für Deutſchland die Dokumente
non beſonderem Jntereſſe ſind die Frankreichs Friedens
bereitſchaft zur Zeit der Marneſchlacht von 1914 beweiſen
Es heift da Als zur Zeit der Marneſchlacht zaklreiche fran
zöfiſche Blätter von Einfluß den ſefortigen Frieden mit
Derntſchland verlanolen ſchickte England ein Ultimatum
nach Bordeaux wohin die franzöſiſche Regierung ſeinerzeit
ihren Sitz verlegt hatte worin geſagt wurde wenn Frank
reich den Friedensaſchritt nicht rückgängig mache werden
ſeine Küſten von der britiſchen Flotte blockiert Frankreich
hatte damals die Vermittlung der Vereinigten Staaten an
hnerufen Bei der franzöſiſchen Regierung erſchienen drei
umerikaniſche Aßgeſandte und teilten ihr mit ſie müſſe
durchfalten weil Amerika auf alle Fälle in den Krieg ein
greifen würde

Der Waſhinotoner Kampf um den Vs kerbund
WTB Waſhington 22 Februar Reuter Der

Senat hat mit 33 gegen 32 einen Antrag auf Abänderung
des Vorbehalts Lodge bezüglich des Austritts der Ver
einigten Staaten aus dem Völkerbund abgelehnt Die un
verſöhnklichen Vertragsgegener von der repuhlikariſchen
Partei gingen bei der Ahſtimmung mit den Demokraten
zuſammen Der Senat nahm daranf mit 45 gegen 20 Stim
men mieder den urxſprünglichen Wortlaut des Vorhhalts

Sowſetſieg um Jrtusk
WTB Wladiwoſtok 12 Februar Verſpätet

eingetroffen Die Sowjet Armee hat der Armee des Ge
nerals Koppel eine Niederlage zugefügt iſt in Jrkutsk ein
gezogen und hat mit den Tſchechen einen Waffenſtillſtand
ahgeſchloſſen

Englands Sorge um Jndien
WTBV Awſterdam 22 Februar Wie dihen Viatier melden in der Nijelleig ben Jwien n

tag

Beſchluß der Alliierten daß der Sultan in Konſtantinopel
bleiben ſell amtlich verſtändiot worden Es ſind Vorkeh
rungen getroffen um dieſe Tatſache in ganz Jndien amtlich
bekannt zu geben

Nuch Belgien gegen den Raub des linken
Rheinu ers

Baſel 23 Februar Eigene Draßtnachricht Wie
eine Brüſſeler Meldung des Petit Pariſten beſagt er
weckten die Enthüllungen Tardieus daß auch Belgien der
ron Marſchall Foch geforderten dauernden Beſetzung des
linken Nheinufers im April 192h widerſyrochen hbabe großes
Aufſehen Die Tatſuche iſt von dem Vrüſſeler Abgeordneten
Buemann zum Gegenſtand einer Anfrage an den Miniſter
des Auswärtigen gemacht worden

Frankreichs MaterialeSammlung
Frankfurt a 23 Febr Eig Drahtnachricht

Ueber die erſte Sitzung der internationglen Kommiſſton
zur Sichtung des Ankflagematerials gegen die deutſchen
Kriegsſchnldigen wurde keine amtliche Mitteilung her
ansgegeben doch glaubt die Agence Havas zu wiſſen
daß ſie zunächſt eine beſtimmte Anzahl von Fällen ans
gewählt hat in denen beſonders erdrückendes Be
laſtungsmaterigl vorliegt Dieſe Prozeßakten ſollen an
erſter Stelle der dentſchen Regierung übermittelt werden

Falſche Depeſchen im TaillauxProzeß
Paris 21 Februar Jn der geſtrigen Verhandlung im

Caillauxprozeß erregte die Vernehmung Taillaux durch
Bourgeois über den Zwiſchenfall Minotto lebhaftes Jnter
eſſe Es iſt darüber zu berichren

In Puenos Aires wollte ein gewiſſer Minotto den
Caillaux durch die Vermittlung eines Geſchäſtsfreundes in

Rio de Janeiro kennen gelernt hatte Beziehungen zwiſchen
Caillaux und dem Grafen Luxburg herſtellen
Minotto ſoll am Vorabend der Abreiſe Caillaur auf die
Gefahr einer Torpedierung hingewieſen und ertlärt h
es könne Caillaur die Protertion Luxburgs verſchaffen
Das habe Caiſlaux zurückgewieſen

Caillaux Verteidiger ſtellt darauf feſt daß die in den
Akten befindlichen Telegramme Luxburgs zum Teil falſch
überſetzt und übertragen ſeien So habe nach ſeiner An
ſicht Luxburg nicht telegraphiert Caillaux an Bord Ab
fangung unerwünſcht ſondern Abfangung ſehr er
wünſch Dieſe ſolche Vebertragung rühre von Amerika
ber aber die franzöſiſche Regierung habe die Depeſchen ver
öffentlicht bevor die endgüllige Uebertragung aus Amerika
angelangt ſei

Weiter habe Minotto Caiſaur erklärt daß Lurburg
ihn ſehr bewundere und gern ſeine Bekanntſchaft machen
wolle Cailſaur babe Minotto erwidert er ſei verrückt und
er erfenne in dieſem Verlangen die Ungeſchi lichkeit und
die Tlumpbeit der deutſchen Diplowatie Dieſe Leute
ſuchten die andern nur zu kompromittieren und man babe ihn kompromittieren wollen Er wiſſe
ober nicht wer dieſes Sviel betrieben habe Jn der braſi
lianiſchen Preſſe ſeien Artifel erſchienen in denen geſagt
worden ſei die franzöſiſche Regierung habe ihn deportiert
weil er um jeden Preis mit Deutſchland habe Frieden wa
chen wollen Dieſe Nochrichten ſeien von der national ſti
ſchen franöſiſchen Preſſe lanziert worden Er babe Mi
notto erklärt wenn er wieder mit ihm von der Affäre Lux
burg ſpreche dürfe er ſeine Schwelle nicht mehr über
ſchreiten

Die Voroeſchichte zu Lanſings Rück ritt
London 23 Februar Eio Drahtnachricht Der

Maſhingtoner Korreſpondent des Dailn Herald berichtet
folgende Einielheiten über die Vorseſchichte zu Lanſings
Rücktritt Die nicht verfaſſnnosmäſige Kabinett ſitzung
über die Wilſon ſich ſo ſehr beklagte wurde von Lanſing zur
Beratung folgender zwei Punkte einberufen 1 Das Kabi
nett erklärt amtlich daß Wilſon außerſtande ift
die Regierungsgeſchäfte zu erfüllen und ver
langt daß Virevräſident Marſchall als erſter Begwter der
Republik auftritt 2 Die Feſthaltung des amerikaniſchen
Geſandten in Mexiko wird als Begründung für die

nene erong des Krieges mit dieſem Lande
n

Lächerliche Forderungen
Kürich 21 Februar Der Cerriere deſſa Sera

meldet aus Paris Der Kammerausſchuß erſuchte gegen
die Stimmen der Sozialiſten die Regierung um Vorle
gung der dentſchen Arteile gegen die Angpeſchul
277 der Auslieferungsliſte bis zur erſten Mai
woch e

Nach einer weiteren Meldung des Corriere della Sera
aus Paris hat der Generalfkaatsanwalt angeordnet daß
die bereits eingeleiteten Prozeſſe gegen deutſche
Kriegsgefangene in Frankreich die wegen

r wer fortzuſegengegen mehre
e Unm eit orderun erfüllen haben wit bereits vor einigen J Sarg äur

zweiten Forderung iſt zu n daß alle Beſchuldigten
ohne Ausnahme vor das deutſche Reichsge richt ge

und keinesfalls von Frankreich abgeurtetilt werden

en 23 Februar 1920

Anzaigenprsfſer
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Theorie und Praxis
Die Deutſche Ztg beſchäftigt ſich in

einem Leitertikel mit den Steuerdeklara
tionen Erzbergers Die Ausführungen
des ernann en Blattes ſins ſo leachtenwert
daß nuch der politiſche Gegner jener Zeitung
daran nicht vorübergehen kann Wir gever
die Ausführungen deshalb nachſtekend
wieder überlaſſen die Veran wortung d für
aber dem zitierten Blatre Die Red

Der Herr Reichsfinanzminiſter Erzberge hat
ſich wiederholt auf das ſchärfſte gegen die Steuerhinter
ziehungen ausgeſprochen Er hat am 12 Auguſt 1919
z B in der Nationalverſammlung zu Weimar unter
allgemeinem Beifall ausgeführt keine Maßnahme könne
auf dieſem Gebiete ſcharf genug ſein um das öffentliche
Gewiſſen aufzurühren und Gerechtigkeit für alle zu
ſchaffen

Denn der Mann der ſich ſeiner ver önlichen Pflicht auf
dem Gehie e der Steuerleiſtung entrieht ſchädigt nicht nur die
Allgemeinhei ſondern er ſchüdigt jeden Bürger verſönlich denn
jeder dentſhe Bürger muß mehr Steuern bezahlen weil ein
Anderer ſeine Pflicht nicht erfüſtt

Wie iſt es nun um die Stenermoral
des Herrn Reichsfinanzminiſters ſelbſt
in der Praris beſtelltJm Helfferich Prozeß hat Herr Erzberger
ausgeführt das er ſelbſt und ſeine Frau als er im
Frühiahr 1904 nach Berlin verzog bereits über Ver
mögen verfügt hätten Dagegen hat bei der Steuer
erklärung für das Jahr 1904 Herr Erzberger keinerlei
Einkünfte aus Kapitalvermögen angegeben und auch
ſür die nächſten drei Jahre nur die beſcheidene Summe
von 140 Mark Es fragt ſich nun ob damals in ſeinen
Steuererklärungen Herr Erzberger die Unwahrheit ge
ſagt hat oder in Prozeß Wir möchten in dieſem Falle
annehmen daß er in ſeinen Steuererklärungen gewiſſe
hafter geweſen iſt als in ſeiner Ausſage vor

en e elt

en Ernte gern gerngung wurde von Erzberger in ſ ar r
bis zum Jahre 1908 auf Mark da
7500 Mark und für die nächſten beiden Jahre auf 8000
Mark angegeben Aus dem Helfferich Prozeß geht her
vor daß in den Jahren 1908 bis 1911 Herr Erzberger
in einer ganzen Reihe von Fällen mindeſtens aber
fiünfmal als Schiedsrichter bei Eiſenbahnbanuten an der
Ahr tätig geweſen iſt Allein ſchon das Ein
kommen aus dieſen Schiedsſprüchen dürfte
dem von Erzbergerangegebenen Geſamt
einkommen mindeſtens nahekommen
Außerdem aber erzählt man ſich in Kreiſen die es
wiſſen können daß die von Erzberger herausgegebene
Zentrumskorreſpondenz für ihn um ein mehrfaches
höheres Erträgnis gehabt hat als das von ihm ange
gebene Einkommen aus gewinnbringender Beſchäfti
gungFm Mai 1915 trat Erzberger in den Aufſichtsrat

von Thyſſen ein und zwar mit einem feſten Jahres
einkommen von 40 000 Mark Trotzdem hat er im Jahre
1916 ein Geſamteinkommen aus gewinnbringender Be
ſchäftigung von nur 20000 Mark deklariert alſo nur
die Hälfte von dem was er allein von
Throſſen bezog wozu dann noch die erheblichen
Einkünfte aus ſeiner ſchriftſtelleriſchen und ſonſtigen
Täligkeit kommen

Für das Jahr 1917 hat Erzberger ſein Einkommen
auf 40 000 Mark deklariert alſo lediglich ſeine Bezüge
bei Thyſſen angegeben Er hat den von ihm ſelbſt im
Prozeß zugegebenen im Jahre 1916 gemachten Gewinn
aus der Geſellſchaft Flüſſige Luft mit 27 800 Mark der
Stenerbehörde vorenthalten desgleichen ſein Einkommen
aus den Bergerſchen Schiedsſprüchen und ſeine ſonſtigen
Einnahmen Wenn er nur dieſe bis jetzt bekannt ge
wordenen Einnahmen ungefähr richtig angegeben hätte
ſo hätte er ein Einkommen von 75 000 bis 80 000 Mark
deklarieren müſſen

Jm Jannar 1918 deklarierte Erzberger aus gewinn
bringender Beſchäftigung ein Einkommen von 2 500
Mark Die Steuerbehörde ſetzte durch ein
ſtimmigen Beſchluß der Veranlagungs
kommiſſion das ſteuerpflichtige Ein
kommen aus gewinnbringender Beſchäf
tigung auf 40 000 Mark feſt Für dieſes Jahr
hätte er nach der Ler Lentze vom 6 Fuli 1916 mindeſtens
die 40 000 Mark aus der Thyſſenſcheu Anſſichtsrats
ſtellung deklarieren müſſen die er im Jahre 1917 noch
voll bezogen hatte ferner 7000 Mark ols Mindeſtbetrag
der aus der Aufſichtsratsſtellung bei Berger Tieſbau zu
erwartenden Tantieme

Noch auffälliger ſtellen ſich die Dinge für das Jahr
to19 Für dieſes Jahr deklarierte der Staatsſekretär
Erzberger aus gewinnbringender Beſchäftigung ein

Tatſächlich bezog
Erzberger aber als Staatsſekretär ein ſteuerpflich
tiges Gehalt van 30000 Mark und 10 000

J

un bis 1913 auf



mMarkſteuerpflichtigen Wohnungszuſchuß
Dazu waren zu deklarieren die ihm aus der Bergerſchen
Aufſichtsratsſtellung aus dem Geſchäftsjahr 1918 noch
zuſtehenden Einnahmen die ſich nach der Ausſage des
Kommerzienrats Berger auf rund 15 000 Mark ſtellten
im ganzen alſo mindeſtens 55 000 gegen deklar ierte
16 700 Mark

Das ſind wohlgemerkt nur Feſtſtellungen über Erz
bergers Anſaben betr ſeiner Einkünfte aus gewinn
bringender Beſchäftigung und auch das nur ſoweit dieſe
Feſtſtellungen ſich aus den zufälligen Erörterungen des
Helfferich Prozeß ergeben Die Frage bleibt offen wie
weit er daneben noch andere Bezüge aus gewinnbrin
gender Beſchäftigung gehabt hat

Mit den Einnahmen des Herrn Erzberger aus
Kapitalvermögen beſchäftigen wir uns hente noch nicht
Auch nicht mit der Frage wie die im Prozeß Helfferich
zur Sprache gekommenen recht erheblichen Kavpital
anlagen des Herrn Erzberger bei Anhydat allein 112 000
Mark innerhalb eines einzigen Jahres ſich mit dem
von ihm angegebenen Einkommen in Einklang bringen
laſſen Das Rätſel wird umſo größer wenn
man berückſichtigt daß Herr Erzberger
in dieſen Jahren nicht nur geſpart ſon
dern Ausgaben größten Stils gemacht
hat und zwar nicht in entwerteier dent
ſcher ſondernauchinhochſtehender ſchwei
zeriſcher Valuta

Erzbergers Vertetéigung
Berlin 22 Februar Jn der Sonntagsausgabe vom

22 d M erſchien gleichzeitig in reichs hauptſtädtiſchen
und Provinzblättern ein Artikel in dem der Reichs
finanz miniſter bezichtigt wird im Gegenſatz zu ſeinen
amtlichen Verlanitbarungen in
Stenererklärungen eine vedenkliche Stenermoral an den
Tag gelegt zu haben Wolffs Telegravhiſches Büro hat
darüber an das Reichsfinanzminiſterium eine Anfrage
gerichtet und folgenden Beſcheid erhalten

Der perſönſiche Kampf gegen den Reichsfingnz
mint er nimmt immer grehr Formen au die eine völli e
Verwildung oſler Moralbegriffe in erſ reckender Weiſe
offenbaren So iſt das kaum Glanbliche möglich ge
worden daß die Veranlaqunnsokten des Reisfinanz
miniſter ans ferr Finguaaaent Ehorieienura entiernt
und photographiert wurden un als Anlagen eines
Pamphlets gegen hen Reichsfinanzminiſter vervielfältigt
zu werden

Wenn die Urheber dieſes ſchatluſen Strei es und
de an ihm Betetligten glanben auf dieſe Weiſe eine
wirkſame Waffe in die Hand belkonterien zu haben um
den verhaßten politiſchen Gegner zur Strecke zu bringen
ſo werden ſie c darin tänſhen der Rei ffinarzminifer
wird es mit Fug und Recht ablehnen dürfen über ſeine
privaten Einkommensverhältniſſe und ſeine ſtenerlichen
Angelegenheiten ſich in der Oeffentlichkeit mit ſeinen
Gegnern anseinanderzuſetzen

Im übrigen kann nur geſagt werden daß die Stener

n n celeittanngsproses ges
7 M ergebnis der Beweisanfnaßme euch vom

enerlichen Standpunkt prüfen wird Das Ergebnis
dieſer Prüfung wird der Reichsfinanzminiſter mit
ruhieem Gewiſſen abwarten

Andererſeits werden ans im Intereſſe eines jeden
Steners Nerſchärfrüe Wabnaahenen en ein
befngte Offenlegung und Benutzung von Steneraklten
geboten ſein

Eine unbefugte Benutzung der Steuerakten ſcheint
tatſächlich vorzuliegen Wichtiger aber noch
ſcheint uns zu ſein ob die behanvteten
Tatſachen anf Wahrheit berüuhen Nach dieſer
Richtung ſagt die lediglich ſchimnfende Erklärung nichts
Herr Erzberger zieht es nor ſich über dieſe Angelegen
heit nicht in der Oeffentlichkeit zu äußern Das iſt
begnem weiter nichts Um ſo ernergiſcher wird jetzt
der Ruf nach Klarheit ertöncn

Erzberger ſoll ſich ſuspenöieren laſſen
Selbſt die auf dem äußerſten linken Flünol der Demo

kratie ſtehende Berl Volksztg ſagt am Schluſſe eines län
geren Artifels

Winterende Faſtnacht und Korneval
Zum Vortrag von Profeſſor Hahne

Halle 23 Februar
Faſtnachtszeit wilde Zeit niemand wird mehr recht geſcheit

jang man vor dem Kriege während des drei ägigen Faſtnachls
trubels in den Flämingsdörfern An den voraufgehenden Tagen
wurde geſchlachtet und gewilddieht gebacken und gebraten Aus
dem vom Faſtnach srauſch beſallenen Dorſe gingen einladende
Düfte von Schweinskarbonaden und Haſenbraten Klemmkuchen
und Doppelbier als Sendboten durch die Gegend und lockten jeden
herbei auf den ſie traſen Würdige und Unwürdige zahme und
wilde Freunde holde und unholde Gäſte gute Bekannte und land
fremde Wanderer Und niemand von allen die da kamen wurde
mehr recht geſcheit Sie alle verſielen einer unbändigen und un
gebändigten Sinnenluſt einer grotesken fleiſchlichen Wi dheit und
Ausgelaſſenheit einer unbedenklicken Hingabe an die Gunſt des
Augenb icks einen Rauſch erner Sinnentrunkenheit einer phy

Verzücktheit die kein Maß keine Hemmung keine Grenze
nte

Wem von allen jenen die mit in den Strudel des wilden
Treibens geriſſen wurden und in ihnen untertauchten iſt jemals
der Gedanke gekommen daß er gewürdigt werde teilzunehmen
an einer uralten heiligen Kultübung Wem auch hätte es bei
kommen können daß ſolch unheiliges Gebahren die Entſtellung
Verzerrung die weltliche Umdeutung und Verfälſchung einer reli
giöſen Handlung der Urväter ſei Das iſt jemals einem Flä
minger ſicher ebenſowenig eingefallen wie es je einem Teilnehmer
an den Maskeraden und Amzügen des Karnerals im Weſten und
Süden Deutſchlands zum Bewußtſein gekommen iſt daß er eine
hohe urväterliche Kulthandlung zum bedentungsloſen Mummen
ſchanz herabwürdigte

Erſt die unverdroſſene Tätigkeit unſerer Altertumsforſcher hat
den Strom dieſer Volksbeluſtigungen die im modernen Bewußt

der Praris bei ſeinen

Die neue Verfaſſung Preußens
Die Bildung eſnes beſonderen Finanzrates Der Lanötagspräſtdent beruft den künſ tigen Miniſter

präſtöenten
Die Vorbeſprechungen der Mehrheitsparteien über die

reufiſche Verfaſſung ſind im weſentlichen beendetDie Vorlage wird jetzt das Staatsminiſterium beſchäftigen
und in den erſten Märztagen an die Landesverſammlung

langenſoll eine Sicherung gegen uferloſe Bewilligungen
geſchaffen werden ein Finanzrat deſſen Zuſtimmung
einzurolen iſt wenn der Londtag Ausgaben beſchließen will
die über den von der Staatsregierung vorgeſchlagenen
oder bewilligten Betrag binausgehen für neue Steuern
die die Auſnahme von Anleihen und Uebernahme von
Vürgſchaſten ſowie für Ausgaben für die noch keine Deckuno
vorhanden iſt oder für die die Derung durch Anleihen er
folgen ſoll Dem Finanzrat ſollen die von den Pro
vingen geſtellten Vertreter Preuß ens im Reichsrat ange
hören ferner der Prä dent der Oberrechnungskammer der
Präſident der Preußiſchen Staatsbank der Präſident der
Jentralgenoſſenſchaftskaſſe und eine Anzakl vom Landtag
zu wählende Mitglieder di an Zakl um vier geringer ſein
ſollen als die preußiſchen Mitglieder des Reichsrates Der
Landtag wählt ſeine Vertreter geheim nach den Grundſätzen
der Verhältniswabl Wählbar iſt nur wer das 35 Le
bensjähr vollendet bat und ſeit drei Jahren Preuß
iſt Die Landtagsabgeordneten müſſen bei ihrer Wahl in
den Finanzrat ihr Mandat niederlegen Alle zwei Jahre
ch idet ein Drittel der gewäl lten Mitglieder des Finanz
rötes aus Die Sitzung des Finanzrates ſind nicht öfſent
lich Die Mitglieder des Finanzrates ſind immun und er
haften Tiäten Veanftandet der Finanzrat ein Finanz
geſeßz oder einen Beſchluß von finanzieller Trag
weite ſo hat er dies innerkalb zweier Wochen dem Land
tag mitzuteilen und innerfalb weiterer zwei Wochen ſchrift
Uch zu beagründen Die Angelegenheit unterliegt al dann
erneuter Beſchlußfoaſſung des Landtages Hält der Land
tag mit Zreeidrittelmweßrhbeit an ſrinem urſprünglichen Be
ſchluß feſt ſo Fat es dabei ſein Bemenden ſofern nicht die
Stactsregiernng den Landtag anflöſen l

Die Legislaturveriode des Landtags ſoll vier
Takre betranen Walberechtiet nd o e Doutſchen über
20 JZobre die in Preufen i ren Wohnſis haben wäbſhar
alle Wahlberechtigten über 25 Jahre Die Wahlprüfun

Kein beſonderer Staatspräſtdent Die Selbſtverwalturg
gen erfolgen durch ein Wabſprüfungsgericht Der Landtag
muß auf Antrag eines Fünſtels ſeiner Mitglieder Un
terſuchungsausſchüſfſe einſetzen die öffenttlich ver
handeln wenn nicht mit Zweidrittelmehrheit das Gegenteil
beſchloſſen wird Während der Vertagung des Landtages
wahrt ein ſtöndiger Ausſchuß ſein Rechte

Der Präſident des Landtages beruft den Mi
niſterpräſidenten und ouf deſſen Vorſchlag die üb
rigen Stantsmwiniſter die im allgemeinen ihm gleichgeſtellt
ſind Das Sitgatsminiſterinum ernennt die Beamten er
äßt zu den Eeſcken die Ausführungsverordnungen und übt
das Recht der Begnadinung aus Das Staatsminiſterium
als ſolches und jeder einzelne Staatsmiriſter bedürfen zu
ihrer Amnts für rung des Vertrauens des Velkes das dieſes
durch den Landtag bekundet Ein Mißtrauensantrag muß
von mindeſtens dreißig Abgeordneten vnterzeichnet ſein und
darf früheſtens am zweiten Tage nach ſeiner Beſprechung
zur Mftimmung geköngen die namentlich ſein muß We
den Verletzung der Perfaſſung oder der Geſetze kann der
Oondtag die Miniſter vor dem Staotsgerichtehof belangen
Die rom Landtog beſchloſſenen Geſetze muß das Stoots
miniſterium verkünden wenn es den Landtag nicht auflöſen
will Geſetzesvorlaggen die der Landtag abgelehnt hat kön
nen in demſelben Sitzungsabſchnitt nicht wieder vorgebracht
werden

Für den Aufbau der Selbſtverwaltung wirdein beſonderes GErſetz in Ausſicht geſtellt ebenſo wie noch
in beſonderes Wahlgeſetz und Wahlprüfungsgeſetz ange
kündiet werden

Ein weiterer Abſchnitt behandelt die Rechte der Staats
beamten Jhre wohlerworhbenen Rechte werden exneut für
pnyverletzlich erkkärt ihre Entleſſung aus dem Amt oder
Verſeung in ein anderes Amt mit geringerem Rang oder
Gekalt können nur unter den grſeblich vorgeſchriebenen
Vorensſetzuneen und Formen erfolgen

In den Uebergangs und Sch ußbeſtimmungen werden
die Beſuoniſſe des früheren Könfſos ernert dem Staots
miniſterium übertragen Aſs Träger des landeshberrlichen
Kirchen regiments ſoll es bis eine beſondere Goo
gebung dieſe Frage erlediet durch drei Mitalieder des Mi
niſteriums evangeliſchen Bekenntniſſes vertreten werden

Jn der 2wiſchenzeit aber wäre es unſeres Erghtens
richtirer Serr Erzheroer verbreitete dem Reich kanzler
den MWun ch ihn bis zur Erkledigrrg ſeires Vrezefſes vom
Amte zu ſfuspendieren Es iſt doch immer veſſer

wenn ſo eiwas auf eigenen Wunſch geſchieht

dienen zurückverfolgt auf ſeinen Urſprung auf

Der Schutz der Parlamente
Ein befriedeter Bannkreis

Der Entwurf eines Geſetzes Ueber die Be
friedung der Febäude des Reichetages und der Landtage
iſt jetzt dem Reichsrat ron den Reichsminiſtern der Juſtiz
und des Jnnern zugegangen S lautet

Annerfalb des befriedeten Bannkreiſes des Reichs
gebanes vurſten ſolenge der Reichstag oder ein Ausſchuß
des Reichstages verſammelt iſt Verſammlungen unter
freiem Himmel und Umzüge nicht ſtattfinden Entſprechen
des gilt für die Gehöude der Landtage Ausnahmen
eönnen für das Reichs agsgebäude von der Reichsregie
rung für das Gebäude der Landtage von den Landesregie
rungen im Einvernehmen mit dem Präſidenten des Reichs
tages oder des Landtages zugelaſſen werden

Noch S 2 beſtimmen den befriedeten Bannkreis für das
Reichstagsgeböude die Reichsregierung für die Gebäude der
Landtage die Reichsregierungen im Einvernehmen mit dem
Präſidenten des Reichstags oder des Landtages Die Stra
fen des Auſlaufs treffen noch S 3 den der an biernach ver
botenen Verſammlungen oder Amzügen teilnimmt Wer
zur Veranſtaltung ſolcher Verſamplungen oder Umeüge
gufſfordert wird mit Gefängnis beſtraft Wer nvorſäßlich
Anordnungen übertritt die der Präſident des Reichstags
oder eincs Landags über dos Betreten des Gebäudes oder
über das Verhalten in dem Gebäude erlät wird mit Ge
fänenis bis zu drei Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu
2500 Mark beſtraft 8 Auf die Mitolicder des Hauſes
findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung

An der Begründung wird Fingewieſen auf die Ereig
niſſe des 13 Janvar 1920 Dieſe Fätten die Aufmerkſam

cA

ſeine verborgenen
faſt ſchon verſchütteten Quellen

Der Direktor des Provinzial Muſeums in Halle Herr Pro
Hahne hat am Sonntag im Lichthoſe des Muſeums vor einer
großen Zuhsrerſchaft jene Quellen bloßgelegt und damit gezeigt
wie innig wir ſtolzen Gegenwarts menſchen verknüpft ſind mit
Sitten und Gebräuchen aus der ur und vorgeſchichtlichen Zeit
unſeres Volkes

Viele Sagen die noch heute im Volke von Mund zu Mund
gehen verdanken ihre Entſte ung nicht etwa der willkürlich ſchaf
fenden Phantaſie ſondern ſind treu überlieſerte Erinnerungen
an wirkliche Begebenheiten und Tatſachen Das Volk das ſei
Jahrtau enden auf ſeinem Grund und Boden zu Hauſe iſt hat in
ſeinem Gedächtnis bedeutungsvolle Ereigniſſe bis in die Gegen
wart aufbewahrt Erxeigniſſe die bis in das 1 und 2 Jahr
tauſend vor Chriſtt Geburt zurückreichen So hat man wie in
der Mark Brandenburg und im Hannoverlande in Grabhügeln
die noch heute als Königsgräber bezeihnet werden Ausſtattungs
gegenſtände geſunden die beweiſen daß hier wirklich hervor
ragende Männer vorgeſchichtlicher Vergangenheit Könige oder
Helden ihre letzte Ruheſtätte gefunden haben Die ſlawiſche Be
ſiedelung in einzelnen Teilen unſeres Vaterlandes war nur ein
kurzes Zwiſchenſpiel und vermochte nicht die altgermaniſchen
Ueberlieſerungen zu unterdrücken

Als Forſchungsmetheden ſind bedeutungsvoll die Chronologie
die Feſtſtellung der zeitlichen Reihenfolge der Formen die Typo
logie welche die Art der Formenrwicklung feſtſtellt und endlich
der Rachweis wo gewiſſe Formen früher oder ſpäter auftraten

Hand in Hand mit der Durchſuchung des Grund und Bodens
der Gräber Siedelungs und Kultſtätten geht die Exforſchung
der Sitten und Gebräuche der Sagen und Volksfeſte Nament
lich in den Feſten bekundet ſich der Charakter und der Kultur
ſtand eines Volkes Die Forſchung hat ergeben daß die heutige
Faſtnacht der Karneval der Faſching zurückgeht auf uralte Vor
ſtellungen von Roturvorgängen wie ſie unſereg Vorfahren nicht
nur im eigentlichen Deutſchland ſondern auch in Roxpfrankreich

in ganz und gar uu3 dem Vergnügen dam ſnnlichen Ergäöten und Rorditglien eigen waren
l

keit cuf vie Frage gelenkt ob die Beſtimmungen des gelten
den Richtes ausreichen um die Gebäude des Reichstags und
der Landtage vor Anſammwlynagen zu ſchützen die in ihrem
Verlaufe zu Störungen der Arbeiten der Volksvertretung
rühren könnten Das Recht verſchiedener ansſändiſcher
Staaten enthalte für ſolch Fälle eine Sonderbeſtimmung
Insbeſondere ſei nach enoliſchem Rechte eine Verſammlung
on mehr als 50 Perſonen innerhalb einer engliſhen
Meile vor den Toren des Porlomentsgebäudes verboten
und den Teilnehmern en einer ſoſchin Verſammlung Strafe
engedroht Das franzöſiſche Recht beſtrafe jeden der einen
Auſlauf zum Zwecke der Erßrterung der Zuſammentel ung
oder Ueberbringung einer Petition einer Erklärung oder
eines Aufrufs an eine der beiden Kammern veranlaſſe Die
Begründung fährt fort

Während Fch ſo in Ländern in denen das Volk ſchon
longe der verſoſſungsmäßige Träger der Staategewalt ift
die Auffeſſung durchgefetzt hat daß die Vertretung des Vol
kes durch beſondere geſetzliche Maßnahmen vor Störungen
zu ſichern iſt ent ält das deutſche Recht ſolche Sonderbeſtim
mungen nicht Tie allgemeinen Beſtimmungen des deut
ſchen Rechtes bieten in dieſer Beziekung weder auf dem
Gebiete des Strafrechtts noch auf dem des Verſammlunes
rechts einen hinreich nden Erſas Jnsbeſondere iſt nach Ar
tikel 123 Abſ 2 der Reichsverfaſſung das Verbot einer Ver
ſammlung nur bei unmittelbarer Gefahr für die ö fentliche
Sicherheit möglich Verſammlungen in der Nähe der Paär
lamentsgebäude in denen eine ſolche Gefahr zunächſt nicht
zu beſtehen ſcheint können iedoch eine Wendung nehmen
die für die geordnete Fortführung der parſamentariſchen
Arbeiten verhängnisvoll wird Vor einer ſolchen Gefahr
muß die Vertretung des Volkes unter allen Umſtänden ge
ſchütt werden

Jnnerhalb des befriedeten Bannkreiſes ſoll
ſolange die Parlawente oder ein Ausſchuß derſelben rer
ſammeolt ſind jede Verſemwlung unter freiem Himmel und
jeder Umzug grundſätzlich unter bleiben Aus
nahmen müſſen für ganz beſondere Fälle ermöglſcht werden
zum Beiſpiel Ebrung eines verſtorbenen Abgeordneten

Die Faſtnacht die Faſelnacht war das Feſt der Winter
wende So groß war die Freude über den Abzug des
Winters und die Wiederkehr der gelinden Zeit daß ſie
die Menſchen ganz närriſch ma h e und ſie zum Mumientanz
zum Geſpenſtertanz reizte Beſonders an den Küſten der
Meere am Strande der Seen und Ströme wurde das Feſt
feierlich begangen Dort wurde der Schiffswagen der carrus
navalis zum erſtenmale wieder aufs Land gezegen denn
nun ſollten die Schiffe wieder aufs Waſſer gebracht werden
Der Schiffswagen barg ein wo gehütetes Geheimnis die zu
neuem Leben erwachte Erdenmutter Mancherlei Symbole
ſollten das viederkehrende Leben andeuten Der gedrehte
Schleifſtein ſiellte die ſiegende Sonne dar Der Harlekin
erinnerte mit ſeinen langen Ohren an das Häschen das
nun wieder mit keck aufgerichteten Löffeln im grünenden
Felde ſaß Der Bär war aus ſeinem Winterſchlafe erwacht
und nahm teil an der allgemeinen Freude Ein Wagenpflug
ſollte die Fruchtbarkeit der Erde herbeizaubern Der Seidelbaſt
kam vom Walde und nun wurden die Srinnſtuben geſchloſſen
und die Jugend trat an zum Feentanz Nur die welche reine
Füße hatten durften ſich beteiligen und ſo begann ein allge
meines Fußwaſchen Zur Maibraut wurde die ſchönſte und reinſte
Fungfrau gewählt der leiſeſte Mekel ſchloß von ſolcher Ehre aus
Man glaubte daß an den feierlichen Umzügen die guten Ge
walten beteiligt ſeien und ſich bemühten die böſen Geiſter zu
vertreiben

So ſtellten die Faſtnachtsfeſte der alten Germanen eine Kult
übung dar und der lächerlich erſcheinende Mummenſchanz hatte
eine tief religiös ſymboliſche Bedeutung Wie weit iſt der Faſt
nachtstrubel der Gegenwart von ſolcher naiv frommen Auffaſſung
entfernt Jm uralten Boden unſeres Volkstums ſchlummerg
Schätze die zu heben und unſerem vergnügungsſüchtigen Volke
vor Augen zu führen ein beſonderes Verdienſt iſt und jede
Art der Förderung verdient

An die Darlegungen des Vortragenden ſchloß ſich ein
Karnevalsfeſt an das die alt germaniſche Feierlichkeit in ihreruriprängüch ſchänen Form recht eindringlich zeigte Ka
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